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einstimmig einen Beschluß zu Gunsten des Baues des
Kanaltunnels  an und drückte die Ansicht aus , daß
der Tunnel die herzlichen Beziehungen Englands
zu Frankreich und den anderen Kontinental¬
mächten steigern  werde . Von zahlreichen bedeutenden
Persönlichkeiten wurden Zuschriften verlesen, in denen der
Bau des Tunnels befürwortet wird . Es wurde betont , daß
der Tunnel für Englands Handel von großem Nutzen wäre
während er in Kriegszeiten leicht mit Dynamit zerstört wer¬
den könnte.

Paris hat ein politisches Ka rn ev als  stü ck che n
gesehen. Die Gegner des Ministeriums Toumergue wollten
diesem endlich ein Bein stellen und es zu Fall bringen,
aber die ganze Angelegenheit löste sich am Ende in Wohlge¬
fallen auf . Der beste Verbündete der Regierung in der Ab¬
wehr der nicht enden wollenden Klagen über die Soldaten-
Krankheiten in den mit landesüblichem Schlendrian erbauten
neuen Baracken ist der nahende Frühling , der viele Uner¬
träglichkeiten mildern wird . Und dann lenken der bevor¬
stehende Besuch des englischen Königs Paares in
Paris  sowie die geplante Reise des Präsidenten der Republik
nach Petersburg die Aufmerksamkeit von den inneren Ange¬
legenheiten ab , unter denen die Geldaufbringung für die
neuen Heeresverstärkungen das schwierigste Projekt bleibt.
Noch größere Abneigung wie gegen Deutschland, eine unheil¬
bare Antipathie empfindet der Franzose nun einmal gegen
die direkte Einkommensteuer.

Ganz unhaltbare Zustände haben sich nach allen Be¬
richten aus Amerika dort entwickelt; in der Republik Mexiko
herrscht die reine Anarchie,  die Generale , die dort im
Bürgerkriege kommandieren , sind die wahren Mörder nnd
ihre Truppen die richtigen Räuberbanden . Wenn sie Geld
nötig haben , beschuldigen sie vermögende Ausländer einer
Straftat , lassen die Leute au eine Wand stellen und kurzer
Hand ohne all ' und jede Beweisführung niederknallen Eine
besonders traurige Rolle spielt bei diesen mexikanischen Heraus¬
forderungen die nordamerikanische Politik , die sich absolut
nicht zu helfen lveiß.

Bei diesen mexikanischen Nichtsnutzereien ist es sehr an¬
gebracht, zu ftagen , wie es denn eigentlich mit der Ab¬
wickelung des Staats - Bankerotts  steht ^ Als im
vorigen Monat die Zinsenzahlung eingestellt wurde , ließ die
mexikanische Regierung in biederem Tone erklären , es sei
ja nicht so bös gemeint , nur für den Augenblick fehle es an
dem nötigen Kleingeld , und binnen kurzer Zeit werde die
Einlösung der fälligen Kupons wieder ausgenommen wer-
deu Jetzt herrscht aber hierüber völliges Schweiaen , nur
von Mord und Totschlag wird berichtet. Da deutsche Sparer
hier erheblich beteiligt sind, könnte sich die Reichsregierung
doch einmal ins Zeug legen und sich mit anderen Mäckten
wegen eines nachdrüMchen Mppenstoßes für Mexiko in Ver¬
bindung setzen.

Die Wirren in Mexiko.
— Mexiko,  27 . Febr . Wie aus El Paso gemeldet

wird, soll Benton nicht st andrechtlich,  sondern ohne
einen vorherigen Prozeß  erschossen worden sein. — Nach
einer Meldung aus Chihuahua willigte General Villa
nach wiederholten Besprechungen mit dem amerikanischen

untersuchen wird, aus zlvei Amerikanern , zwei Engländern
und einem Arzt bestehen soll, dem gestattet wird, eine ge¬
naue Untersuchung der Wunden der Leiche vorzunehmen.

— Mexiko,  27 . Febr . In der Denkschrift, welche
die Regierung nach Washington gesandt hat , und von der
sie den hiesigen fremden Gesandtschaften Abschriften zu-
gestellt hat , mißt sie indirekt den Unionsstaaten die
Schuld an dem Tode Bentons  bei . Sie drückt
die Hoffnung aus , daß die Unionsstaaten einsehen würden,
welche schlimme Folgen die Aufhebung des Waffenausfuhr-
Verbotes zugunsten der Insurgenten gehabt, und daß sie
Schritte tun würden, um der mißlichen Lage abzuhelfen.

Köln,  27 . Febr . Gegenüber den Presseäußerungen
über die Ermordung  eines Deutschen in Mexiko wieder¬
holt ein Berliner Telegramm der „Kölnischen Zeitung ",
daß der Ermordete Busch heißt, amerikanischer
Staatsangehöriger  ist und Deutschland in diesem
Falle also unbeteiligt ist.

Die Italiener in Tripolis.
Benghasi,  27 . Febr . Tie italienischen Truppen

aus dem Gebiet Benghasi rückten gestern auf Sidi Ibra¬
him vor. Tas dritte crhthreifche Bataillon hatte einen
Zusammenstoß mit ungefähr 600 bewaffneten 'Aufständi¬
schen, die zur Flucht gezwungen wurden . Ter Feind
ließ auf dem Schlachtfelde 1 7 9 To t e zurück und nahm sehr
zahlreiche Verwundete mit . Jtalienischerseits wurden ein
Offizier und 20 Askari getötet  und ein Offizier und
einige Askari verwundet . ;

Aus Elfaß -LothriKgerr.
Straßburg,  27 . Febr . Berliner Blätter bringen

die Nachricht, dem Kreisdirektor Mahl von Za¬
ber  n sei am 21. Februar von dem reichsländischen Ministe¬
rium bekanntgegeben worden, daß das auf seinen Antrag
cingeleitete Disziplinarverfahren  wegen Versagens
der Zivilbehörde gegen ihn keinerlei Beweise für eine
fahrlässige oder wissentliche Unterlassung von Amtshandlun¬
gen ergeben habe. Von einer Einstellung  des Ver¬
fahrens gegen den Kreisdirektor Mahl ist hier bis jetzt
nichts b ckannt.  Ein Schriftstück, das diese Einstel¬
lung dem Kreisdirektor mitteilt , ist weder unter dem 21.
Februar noch unter dem Datum eines vorhergehenden oder-
folgenden Tages herausgegangen.

Aus den Parlamenten.
Berlin,  27 . Febr . In der Büdgetkommission des

Reichstages ging Staatssekretär Solf  auf die Angelegen¬
heit des früheren Kommandeurs der Schutztruppen v.
Schleinitz  ein . Die von dem Abg. Erzberger im vorigen
Jahre gemachten Mitteilungen über Grausamkeiten,
die von farbigen Sch utztru pp lern  in Urundi

Konsul ein, daß die Kommission, die die Leiche Bentons verübt wo^ nseL , hätten  sich leL b7wahcheiteü Im
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»Alles wird staunen, versichere ich den Damen , die
Robe ist grün . . . was sage ich, grün . . . ein Hauch von
grün über weißem Atlas . . . und darauf , mit der Hand
gemalte Blumen , wirklich gemalte Blumen , Wasserlilien.
Tas Ganze soll die Idee der Wasserlilien sein. Nrrn, Sie
werden ja selbst sehen . . . Im Haar Orchideen . . . seine
Stimme wurde leiser . . . Zch habe sie selbst besorgt, gnä¬
dige Frau , die Orchideen kosten allein hundert Mark . .

Olga und Meta waren vor Staunen sprachlos, stumm
saßen sie da, starrten Falk an , und lasen jedes Wort von
seinen Lippen . Der fuhr in seinem Redestrom fort:

»Und dort siehts aus , in der Villa Fink, gnädige Frau
. . . Palmen , Lorbeerbäume , Granaten , Mves , Farne,
Orangen , Citrouen in allen Gängen . Vierundzwanzig
Lohupiener sind extra engagiert worden . . . und der Be¬
sitzer des Hotel de France hat vier Köche für diesen
Abend zur Verfügung gestellt . . . Es soll Ueberraschungen
an der Tafel geben . . . Ueberraschungen . . . seine Stiuime
»mrrde »nieder leiser . . . die Lieferanten haben mir ver¬
schiedenes erzählt . . . .

In diesem Augenblicke streckte Fritz den Kopf zur Tür
herein.

„Seid Ihr fertig", fragte er, „der Wagen ist da."
Wie bekannt gehörte es zu Frau Katinkas berechtigten

Eigentümlichkeiten , niemals fertig zu sein. Olga und
Meta stießen einen leisen Schrei aus und liefen nun beide
hinüber in ihr Stübchen , um die letzte Hand an ihren
Anzug zu legen. Herr Falk ließ sich in seiner Ruhe nicht
stören.

„Es wird halb zehn, Herr Toktor", sagte er, ein über¬
legenes Lächeln im Gesichte, „bis es bei Finks tvirklich
losgeht ."

Fritz erwiderte nichts.
Er konnte es nicht ausstehen, wenn „diese Leute " sich

in ein Gespräch mischten.

Deshalb ging er zurück in das Speisezimmer und
wartete geduldig, bis die Damen fertig sein würden.

Und endlich nach einer guten halben Stunde war
mau wirklich so weit . Emilie mußte sich mit einem offe¬
nen Regenschirm vor die Haustür plazieren , denn der
Himmel hatte kein Einsehen mit den Balltoiletten der
Tamen . Unablässig spendete >ex aus vollen Schleusen
sein Naß.

Auf den Zehenspitzen schwebend, »vie zwei Sylphiden
glitten Olga und Meta über das naffe Straßenpflaster in
den Wagen, Frau Katinka folgte ettvas schwerfälliger und
endlich, rrachdem er den Kutscher vorher bezahlt hatrr,
stieg auch Fritz, ein

In langen Reihen hielten Automobile, Equipagen nnd
Droschken vor der in blendenden Lichterglanz getauchten
BUla Fink in den Anlagen . Die beiden hohen Tore ans
Schmiedeeisen, die den Garten sonst verschlossen, waren
heute weit geöffnet, um den Wagen die Ein - und Aus¬
fahrt zu gestatten.

Unter dem Glasdache an der Haustür stand ein Diener
m protziger Phantasieunisorm , riß die Wagenschläge auf,
machte eine tiefe Verbeugung vor den aussteigenden Herr¬
schaften und schnauzte die Kutscher, die sonst seine Kollegen
inuren, von oben herunter an.

Wagen um Wagen rollten so durch den Garten der
Villa Fink. DrMßen auf der Straße hatte ein berittener
Schutzmann Posto gefaßt da ihm die Sache wegen der
erschhn/^ ^ ahrenden Elektrischen nicht ganz ungefährlich

Herr Falk hatte nicht übertrieben . Ein Ruf der Be¬
wunderung und des Entzückens entrang sich den Lippen der
Gäste beim Betreten des Vestibüls der Villa Fink.

oinen südlichen Hain hatte der Kommeczienral
den Treppenmrsgang und die Vorhalle seiner Villa ver-
»vandeln lassen Tas Licht einer elektrischen Sonne über¬
flutete das satte Grün der exotischen Bäume , aus oereu



Einvernehmen mit den zuständigen Militärstellen sei ver¬
fügt Morden, daß der Verantwortliche Kompagnieführer und
der Kommandeur nicht mehr  in das Schutzgebiet zu¬
rückkehren.  Ob der Gouverneur oder der Gouverneurs-
jbeamte mit zur Rechenschaft zu ziehen sei, werde untersucht
und das Ergebnis dem Reichstag mitgeteilt . Zunächst sei
in allen Schutzgebieten verboten worden, daß farbige
Truppenangehörige zu selbständigen Aktionen verwendet
werden. Ueber die Haussklaverei in Ostafrika bestünden
falsche Vorstellungen. Man rede besser von Hörigkeit;
die könne nicht allzuschnell beseitigt werden. Jedenfalls
sei es für ihn unmöglich, einen bestimmten Termin für die
Abschaffung in Aussicht zu stellen. Die Verantwortung für
die etwa entstehenden Folgen könne er nicht tragen . Einzel¬
heiten über die Reise des Kronprinzen  in die
Schutzgebiete, die auch er freudig begrüße, könne er nicht
untteilen . Gegenüber den Aeußerungen von sozialdemo¬
kratischer Seite nahm der Staatssekretär die Pflanzer in
Schutz, die nicht als Ausbeuter angesprochen werden könn¬
ten . Bei dem Titel „Medizinalwesen" gab der Staats¬
sekretär Auskunft über die gesundheitlichen Verhältnisse und
die ärztliche Versorgung. Im Bezirk Lindi seien seit 1910
lediglich fünf Erkrankungen an Schlafkrankheit vorgekom¬
men, die durch eingewanderte Arbeiter eingeschleppt wor¬
den sei.

Reichstag.
223. Sitzung vom 27. Februar.

Am Bundesratstische : Preußischer Eisenbahnminister
v. Breitenbach.  Aus der Tagesordnung steht zunächst
eine kurze Anfrage des Abg. Keil (Soz .) über die Er¬
krankungen beim Trainbataillon Nr . 13 in Ludwigsburg.
Ein Regierungsvertreter erklärt , daß die Anfrage später
beantwortet werden wird . Darauf wird die zweite Lesung
des Etats für die Verwaltung der Reichseisenbah nen
fortgesetzt.

Abg. Coßmann (Ztr .) : Die Steigerung der Einnah¬
men beruht im wesentlichen auf dem Güterverkehr. Das
Reichsland hat also an dem wirtschaftlichen Aufschwung
des Reiches teilgenommen. Die Ueberschüsse sollten auch der
Bevölkerung zugute kommen durch eine Verbesserung des
Verkehrs und eine Erhöhung der Arbeitslöhne . Tie Ar¬
beiterfürsorge muß nach sozialen Gesichtspunkten geregelt
werden. Bei Vergebung der Lieferungen müssen die elsaß¬
lothringischen Finnen gebührend berücksichtigt werden.
Ebenso wichtig ist es, daß die Industrie außerhalb
Elsaß-Lothringens dabei nicht stiefmütterlich behandelt wird,
namentlich die des Saargebiets . Die Löhne der Arbeiter
lassen noch vieles zu wünschen übrig ;, sie müssen in Ein¬
klang mit denen der Privatindustrie gebracht werden. Die
staatlichen Betriebe sollen Musterbetriebe sein. Da genügen
aber Titel allein nicht; eine bevorzugte Stellung muß
auch materiell ausgezeichnet sein. Die Privatindustrie aber
zahlt vielfach höhere Preise als die Staats -Werkstätten.

Abg. Roeser (Vp .) : Der Minister sollte mit Schlaf¬
wagen 3. Klasse einmal einen Versuch machen. Arbeiter¬
fahrkarten für längere Strecken sind sehr wünschenswert.
Der Redner bringt Beamten - und Arbeiterwünsche vor.
Notwendig ist ein Ausbau der Arbeiterausschüsse.

Minister v. B reiten  b a ch: Alle Fragen werden sorg¬
fältig geprüft . Eine Verlängerung der Arbeiterfahrkarten
über 50 Km. hinaus empfiehlt sich nicht. Es ist-wirtschaft¬
licher, wenn ein höherer Typ bei den Eisenbahnwagen ver¬
wendet wird als der 10 Tonnen Typ. Eine Absicht, die
Tarife allgemein zu erhöhen, besteht zur Zeit nicht. Die
Frage ist sehr ernst, wenn man bedenkt, daß fast alle unsere
Nachbarländer mit einer Tariferhöhung vorgegangen -sind.
Unsere wirtschaftliche Entwicklung hat das bisher unnötig
gemacht. Wir können mit einer Stabilität der Rente der
Eisenbahnen in weit höherem Maße rechnen als andere
Länder. Wenn man aber Wert darauf legt, daß unsere
Eisenbahntarife stabil sind und nicht erhöht werden, dann
muß man der Verwaltung auch die Möglichkeit geben, alle
wirtschaftlichen Vorteile auszunützen, ohne daß die Allge¬
meinheit darunter Schaden leidet. Dazu gehört in erster

einer Gruppe im Hintergründe , der Haustür gerade gegen¬
über, ein Labsal spendender Ganymed aus weißem Marmor
leuchtete.

Eine breite Freitreppe aus Porphyr führte hinauf
in das erste Stockwerk, in dem das große Speisezimmer,
der Rauchsalon und der Tanzsaal gelegen waren Bor der
aus schwarzem Ebenholz geschnitzten, mit Gold und Elfen¬
bein eingelegten Haupttüre standen zwei Neger, baumlange
Kerle, regungslos in weißen Gewändern , goldene Stabe in
der Hand, und diese vor jedem der Eintretenden wie die
Schildwache ihr Gewehr präsentierend.

In der Mitte des Saales unter dem goldstrotzenden
Kronleuchter, der sich in den an die Wände eingelassenen
Spiegeln ins Unendliche wiederholte, stand . . . Salomon
von Fink . Sein eigens zu diesem Feste nach der neuesten
Schöpfung des Königs in London angefertigter Evening
coat war erst vorgestern aus England angekommen. Eine
schwere Klette aus russischem Golde funkelte auf seinein
rundlichen Bäuchlein , indessen ein Roter Adler dritter , ern
Kronen vierter und der siamesische Orden vom Weißen
Elefanten auf seiner Brust paradierten.

(Fortsetzung folgt .)

Linie ein einheitlicher Wagenthp . Alle deutschen Eisen¬
bahnen haben im letzten Jahre bezüglich der Dienst- und
Reisezeiten einen gewaltigen Schritt vorwärts getan. Das
macht eine Gesamtmehrbelastung von 25 Millionen aus . Bei
geringerem Verkehr oder beim Niedergang der Konjunktur
wird kein Arbeiter entlassen. In den großen Hilfskassen hat
jeder Eisenbahnarbeiter eine starke Sicherheit . Die Vorteile
sind so groß, daß wir immer ein erhebliches Ueberangebot
an Arbeitern haben, die wir nicht unterbringen können;
im Jahre 1913 betrug es 50 Prozent . Die Verwaltung sorgt
so gut, daß ein Zentralarbeiterausschuß nicht segensreich
wirken könnte.

Abg. Werner (Wirtsch . Vrg.) : Die Neuregelung der
Dienst und Ruhezeit hat trotz dankenswerter Verbesserun¬
gen auch manche Härten gebracht, die nicht sozial und nicht
im Sinne der kaiserlichen Botschaft wirken. Ein Reichsgesetz
muß die Angelegenheit regeln. Die Geheimakten müssen
verschwinden. Redner geht ausführlich auf die Wünsche der
einzelnen Beamtenkategorien ein.

Abg. Haegy (Elsässer ) : Selbst wir Nationalisten sind
mit Preußen ganz einverstanden, daß es zweckmäßig ist,
wenn die einzelnen Bundesstaaten ihre Bahnen selbständig
verwalten . Der Minister meint zwar , Elsaß-Lothringen
würde mit den Reichseisenbahnen ein schlechtes Geschäft
machen. Aber wir lassen uns nicht bange machen. Wir
würden vielleicht etwas sparsamer wirtschaften und die
Bahnen nicht bloß nach strategischen Rücksichten bauen,
im ganzen aber doch die Bedürfnisse der Bevölkerung besser
befriedigen. Beamtenausschüsse halte ich entgegen dem Mi¬
nister doch für sehr wünschenswert.

Minister v. Breitenbach:  Von einer Weisung, El¬
sässer nicht in der Eisenbahnverwaltung zu verwenden, ist
mir nichts bekannt. Im Gegenteil, die Elsässer und die im
Elsaß geborenen Altdeutschen werden in wachsendem Maße
in der Eisenbahnverwaltung verwendet, und es sind jetzt
mehr als 60 Prozent Elsässer darin tätig . Die Beschwerden
der Beamtenschaft können wir nur im Verwaltungswege be¬
seitigen. Die Verwaltung hat das Wohl der Beamtenschaft
dauernd im Auge. Wenn aber hier ihre Maßnahmen
fortgesetzt scharf kritisiert werden, so wird das Personal von
einem nicht mehr zu beseitigenden Mißtrauen gegen die
Verwaltung ergriffen . Man sollte daher bei der Kritik auch
die guten Seiten unserer Maßnahmen mehr Herausstellen.
Mit der neuen Lohnordnung werden die Verhältnisse der
gesamten Arbeiterschaft nach der grundsätzlichen Seite hin
geregelt. Wir können mit großer Genugtuung feststellen,
daß unser Vorgehen auf das lebhafteste bei der Arbeiter¬
schaft Anerkennung findet.

Auf Ausführungen der Abgg. P ei rotes (Soz .) und
Schirmer (Ztr .) erklärte sich Minister v. Breiten¬
bach  gegen ein Staatsarbeiterrecht . Daß die wohlwollenden
Maßnahmen der Regierung von Staatsarbeitern ungehörig
kritisiert werden, werde sich keine Verwaltung gefallen
lassen. Nach Ausführungen der Abgg. Rickler (ntl .) und
Kiel (Vp .) vertagte das Haus die Weiterberatung auf
Samstag.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 27. Februar.
Tie Beratung des Etats der Bau Verwaltung

wird fortgesetzt.
Abg. Frhr . v . Maltzahn (ks .) : Vielleicht läßt sich

net dem Inkrafttreten des Wassergesetzes auch eine erhöhte
Zahl von Regierungsbaumeistern einstellen . Bei Regie¬
rungsbauten sollte nach Möglichkeit nur einheimisches Ma¬
terial verwandt werden.

Abg. Geister (Ztr .) schließt sich letzterem Wunsche
an.

M i n i st e r v . B r e i t e n b a ch : Es ist vorgeschrieben,
daß schlesisches Steinmaterial bei den Staatsbauten vor¬
wiegend verwandt wird.

Abg. Keil (ntl .) : In der Anwendung der Grundsätze
des Heimatschutzes wird heute vielfach Vernunft Unsinn,
Wohltat Plage , da gewerbliche Interessen ruiniert loerden.

Abg. F l a t h m a n n (ntl .) spricht über die ungünstige
Lage der Gemeinde Lehe, die durch den Bremischen Staat
benachteiligt wird.

Abg. Conradt (ks .) wünscht eine Vergebung der
Staatsausträge in kleineren Losen im Interesse des Mittel¬
standes.

Abg. Hue (Soz .) beantragt die Einführung von Ar-
beiterkontrolleuren , durch die in Bayern die Unfälle bedeu¬
tend abgenommen hätten.

Abg. v . Bülow (natl .) wünscht Maßnahmen gegen
das Ueberhandnehmen von Mietskasernen auch in den
kleinen Orten.

Unterstaatssekretär Cvels van der Brügghen:
Auch der Minister ist gegen Mietskasernen , der Erlaß
von Polizeivorschristen ist aber Sache der Gemeinen . In
Bayern , wo es Arbeiterkontrstleure gibt, sind die Un¬
fälle tatsächlich häufiger als in Preußen.

Im weiteren Verlauf der Debatte werden meist lokale
Wünsche vorgebracht.

Abg. Hue (Soz .) verlangt eine Besserstellung der
Strom - und Kanalarbeiter . Tie Kanaltarise müssen revi¬
diert werden.

Abg. Hau ßm an n (ntl .) wünscht, daß^ '«fts^
300 000 Mark zur Bekämpfung der
gefahr im Etat erhöht wird. ^

Ein Regierungs kvmmissar  sM p
nahmen der Regierung zu.

Sonnabend 11 Uhr : Weiterberatung.
Vorlagen und Etats.

Das Preußische Herrenhaus ^
kurzer Beratung die Novelle zunr Landesver
den Vorschlägen der Kommission gemäß.

aus

§tt
"tag

Politische Übersicht'
Deutsches Reich.

Ter neue Gesetzentwurf übel
n u n g s b a u für Staatsarbeiter und gcrwif
amte, der dem Reichstag zugcgangen ist, wird

sticht
iett

Hnen
jf » de,

%c

Betracht kommenden Kreisen freudig begE ' .n ?h>̂~ _ _ _ C C-t .. _ nvrltnßi - n'i br .

! Wien,  27 . Februar. Vor dem
Wiener Landgerichts* begann heute der j
ehemaligen Leutnant Oedomil Jandric ,üC.
der Ausspähung militärischer Ge5 *l S
bric wird beschuldigt, der russischen Militär
Schriftstücke über den Aufmarsch der öfterre'^ ,
Armee in Galizien und andere gcheimzuhah ^
Vorbereitungen verkauft oder zum Verkauf
haben. Tie Verhandlung war geheim. Der
tatsächlich geständig. Heute früh wurde vom

%

aber steht man dem Entwurf skeptisch gegenüver tzN"!s
Mark Hypothekendarlehen sollen aus staatlich
reitgestellt werden. Man sagt nicht mit lln a f̂ti»
Summe auch, der private Baumarkt hätte auf
und daß die staatlichen Gelder geschont werbt

Oesterreich -Ungarn . {
Ein öfterssichischrr Lpionagep*

Erkcn"7

ft. "Wt

'ti.
tat
tat

*4

IUI |UUJILUJ yt |UlUUiy . cycuic » UTj luiuuv . . fjCr
das Urteil gegen seinen Bruder Alexander
geben Jandric wurde wegen des Verbre'
in Kriegszeiten und wegen Betrugs zu
r e n schweren Kerkers  verurteilt.

Rußland . ,

ne »«»

{wußump, crailf/
Petersburg,  27 . Febr . Fürst jifl  fttJ *!

Albanien  ist heute vormittag hier
wurde auf dem Bahnhofe von dem Flüm
Kaisers , Grafen Totleben, der dem Fürste" t
seines Aufenthalts in Petersburg beigegebe"
und im Hofwagen zum Winterpalais öê et '
Fürsten Zimmer bereitgehalten sind.

— Petersburg,  27 . Febr . Der

taei.

Fürsten von Albanien den Alexa " d^ ft'
'in il

^ P /»{j
orden  verliehen . Ter Empfang war f

Vom Baikmr. ^
- London,  27 . Febr . Das RefltA

Der griechische Ministerpräsident
den Aufstand in Epirus zugunsten der A"l ,
strenge Maßnahmen getroffen. Er b e s^
Bischöfen  in Arghro Castro, Chima j
ihre Diözesen zu verlassen ufld ^ , »1 Zgf

nach Janina S11 ^ ä

des Aufstandes steht, obwohl er einer fl“'
flußreichen Familie angehört , aus dem

ioo

fahl , den
haften.

Präsidenten der autonomen
18

sches Gebiet nach Janina s - ^ x
Ferner schloß er einen griechischen Offizie^
hpä MlirrTti ? iri ’li r nliIrnliI ,' r (' ITTPf tw {jft1 ^

s»
-m *“ ‘ 2o

Schwere Explosion in ^
Berlin,  27 . Febr . Die

der Stätte des Explosionsunglücks ru y | *
die Feuerwehr noch bis gestern in deû ^ M ; st

Ueber tausend Kilogramm Benzol uû ^ ^ ch
brannt . In später Abendstunde wurden
einer andern Fabrik und zwei weim- - - o—--- 0- . All
so daß sich also die Gesamtzahl der ~
weise auf 13 erhöht . _ e„xut\

Berlin,  27 . Febr . Bei den Äufra^ ^ E t
dem Terrain der Aktiengesellschaft l "J  V* 1
in Lichtenberg, wo sich gestern natijAf
Explosionskatastrophe ereignete, ltr^P.^eit ’̂ r
noch fehlenden Leichen  der beid
l o w s kh und B o t t ke geborgen

Berlin - Lich tenberg, “/ • m,stliä̂ ft>
fron  in der Mticn -Gesellschaft

Wofimhmtivm hnvt mitPUt +1 ,t n ,

yv - . T IJUUUl . « I ^ TIIJUITV» . - . 0 *” f

beiter befanden sich in dem Geba - ichev. f * ^ft^
Nitrierapparat gelbliche Dämpft MrzE ftft- j,

alle das Zeichen, daß' Gefahr vß * "
Signal , ins Freie zu flüchtem Es , sie

rst,
Li,

' En

's

sein, herauszukommen, doch kouul^
sal nicht niehr entrinnen-

V«\



^ltell ^ Eicher Wetterdienst.
Heilburg (Landwirtschaftsschule ),

^ -ken uG *ö* ^ "«ulag , d. 29 . Februar 1914.
dann ^ iter, doch vielfach nebelig, nachts

Stadt,
:svel>"

'°rrord«ete»-Kitz«ng.
*' *'» 2. War, 1914, nachm. 4 Uhr.

>̂ l «es ^ "Sesordnung:
den Staubt Bürgermeisters über die Verwaltung
eil«, Rechne, e^ Gemeindeangelegenheiten im abge-

l^ des

des^ " ^ ahr.

-ring, -0
^  i# 1914

Ä -r ^tlichen»

^chlacht^ k̂ E der städtischen
l4<zu? ÄA ?sserwerk “•Kanali

Betriebsanstalten
Kanalisationswerk — für

grE -lsMî ^ ^ st'stellung. Hierzu der Bericht der Finanz-
MZ,  dom 20. 2. 1914.

linre^ UJfVj! er  ~ ntcrne  an der Schiller -Allee.
aufbk'ÄAüLa -^ ^Midt zu den Reklamekosten.

Achast Mltnrs mit der Malbergbahn -Aktien-Ge-erden

St*ittkcnnf
Proze»
10£8clt

^3 von elektrischem Betrieb für das Klär-

^ Festsetzung des Wertes der Dienstwoh-

Prachtvolle Murcia-Blntoranp
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiihWiililhlllJIjnililkliliiliillillillllUlllillllUlihliiiilihnIliiiliiumiihiui

heute frisch eingetroffen bei 928

Albert Kaiith , Bad Ems, Telefon
29.

Märzen - Bier
aus dem Kgl. Hofbräuhaus München im
Alleinausschank, kein Preisaufschlag 929

Hotel „ Weisses Boss “ » Bad Ems.

Cafe Weber , Bad Ems.
Jeden Sonntag

KONZERT
Anfang 4 Uhr nachmittags . (935

J -nA-
ens 6C!,t
r e» IU

^ "Fluchtlinie für die Arenbergerstraße.
dur Kaiser Friedrich-Schule für die■Kg*U16,1916,1917.

J  jNhat ^ Örii>Cr  Stadtgemeinde für 1914.
,ä" % » !Ulrö  Lu dieser Sitzung hiermit eingeladen.

' den 26. Februar 1914.
Der Stadlverordnetenvorsteher.

C. Rücker.

f:

Bad Ems.

Morgen Sonntag  ÜOCkMeF - F ’ejSt
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei. 926

Boppel -Bock aus der Löwenbrauerei Nassau.

ßohenff aufeit•Kino

»SS® ?*
ügê f‘SK

Holzvcrstcigcrung.
*cw  5 . März, vormittags 1© Uhr

r

c f cö

■AteM

ata «M

a!jiern Stadtwalde die nachbezeichneten Holz.

lkĵ °run̂ "^ °uLstand bis zum 15 . Juli Ifb. Jrs.
^ graben.

1 8 K/ °delholzkuüppel.
kj.s ri " u - Schläge.

V ttz^ dstamme von 0,70 Fstm.

' ^ LL ^ born.Nh" ^ ^Zen-Scheit und -Knüppel,
«f 'tf V Naät ^ ^ ^ rknüppel,

14r, ! delholz-scheit und -Knüppel.

Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hotel
Bornehwes Lichtspieltheater. (844

Programm zum 28. Kebr. bis iukl. 2. März 1914.

Wasserfälle und Stromschuelle« i« Reu-Scelaud.
Selten schöne Naturaufnahme.

Pokidor auf der Schaukel. Hochhumorist. Schlager.
Gerächt. Ergreifendes amerikanisches Drama.
Die zerstreute Pearl . Reizendes Lustspiel.

Todes -Anzeige.
Plötzlich unerwartet verschied Mittwoch

abend ll 1/« Uhr in Waldbröl , wo sie Genesung
von ihren langjährigen Leiden suchte , infolge
eines Herzschlages unsere liebe Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante,

Lina
im vollendeten 30. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Zimmerschied.
Bad Ems, 28. Febr. 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 1. März, nachm.
41/4 Uhr von der Leichenhalle aus statt . «935

Pferdemarkt in Coblenz
am Mittwoch , de » 11 . März 1914 , vormittags
auf dem städtischen Schlacht- und Viehhost. (888

Der Oberbürgermeister.

Medizinal-

Olutwein,
wohlschmeckender, blut¬
roter Traubensaft, vor¬
züglich kräftigend und
stärkend. Fl.z.l .SOempf.
.C. J. Wittmann,

Bad Ems.

Bauernverein Bad Ems

%

Gefiügelxucht-
Uereirr

Bad Ems.
Montag , de« 2. März,

abends 8 '/, Uhr
Verlosung und
Ausstellung. (908

Uestaur. Msmarcksäule
bei Bad Ems. (906

Die größte Sensation auf dem Gebiete der Detektivkunst!
Erlebnisse des bekannten weiblichen Detektivs Nobody!

Dir Kmr der Kaiskli« tmn Mia

r«
der

d"

nrn m l 7 u ij n.
11q  E ^ elholzknüppel.

Röschen.
11110-Knüppel,

tiJJvi , Häuschen.
t^ i»a >na ? .»reiserknüppel.

JVS,i täutt 3-
u00̂Euchen -Scheit

?9tt? tn S^ eit Unb-Knüppel,

Hl* ' i So1° a L?^ ĥolz-Lcheit und
-- 'L . -r«

Knüppel.

Ä '̂»zkvp, - L ^ ötimt im Distrikt Linzgrund, wird
gesttzt und im Distrikt Pfahlgraben

^ sitzt

Großes kincmatograph. Ausstattungsstück in 4 Abteilungen.
Spieldauer ca. 1Va Stunde.

Er kau« das Kind nicht los werde«. Urkomisch.

.»«L
* ? > ' S ®ut  äur Abfuhr.

Ctt 27  ■ Februar 1914.
Der Magistrat.

«VA
•% >

l ft
cf- iU \

Einladung

Nrrsarrirnlmrg
. ber ^ ^unde

SSSft ** Mission.5b,S )Hrr;„. . ® errtt  Pfarrer Nenbourg.

Elegante
Wohnungs-Einrichtungen,

einzelne Speise -, Schlafzimmer , Herrenzimmer , vor¬
nehme Elnbzimmer , Klubsessel , Teppiche , sowie ein¬
zelne Stücke liefert in modernster , gediegenster Aus¬
führung unter strengster Diskretion leistungsfähige,
grosse Berliner Spezial - Möbel-Firma an Private zu
Katalogpreisen gegen 5°/o Verzinsung auf (856

T ealzä &li Iimg *.
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht
versandt. Langjährige Garantie. Da unsere Vertreter
ständig ganz Deutschland bereisen , erbitten gefl. Nach¬
richt , wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung
von Mustern und Zeichnungen erwünscht ist , unter Chiffre
K. 1000 durch Rudolf Mosse, Berlin, Königstr. 56/57.

Mittwoch, den 4. März.
abends6 Uhr im Gasthaus Zur
Sparken bürg (927
Generalversammlung.

QOOCXXXXXXXXXXXXXIOOO Q
Für die vielen von Ver- □

wandten, Freunden und Be- 0
kannten von nah und fern q
anläßlich unserer diamen- o
tnen Hochzeit dargebrachtenO
Glück- und Segenswünsche8
sagen wir allen unsern herz- Q
liebsten Dank. [920 O

Singhofen, 27.Febr.1914.
0 Wilhelm Wintern. Frau.
U30Q00QC00Q0QD0C OOP

Allgemeine Grlvkrankenkaffe
für den ÄuLerlahukreis zu Diez.

Sonntag , den 1. März werden von morgens 10 Uhr
bis nachmittags 4 Uhr im Hotel Bremser zu Katzenelnbogen
die fälligen Beiträge erhoben, wie auch jede Auskunft
erteilt wird. (872
_ Der Vorstand.

Für Konfirmanden und Kommunikanten

'Hh\
riele-

Nru^ ^ 'üstenverkauf.)
'U Sprach ^ i e se w e 11 e r-Nassau

i? 11 Herrn z? -' ^" eratur und- Schule".
" ^ kan Lehr.

Niederlahnstein 2,50 Uhr,
Uhlbach 890

' " ubourg-Kördorf.
Pfarrer,

“um der Rhein. Mission.
>au.

Mission.

empfehle grosse Posten Gelegenheitskäufe in
modernen

rHSQQQQDQGQQGOQOQQOCt
O

Hiermit sagen wir allen O
unsern herzl. Dank für die B
uns anläßlich unserer Silber - qneu Hochzeit so zahlreichO
zngegangenenGlückwünsche. O
Heinrich Klein nnd Frau, O
Heinrichshof bei Bad Ems. B

[u30 X

Eine abgeschlossene [ i96I

Wohnung
in bester Lage, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, Keller- u Speicher-
raum, Anteil am Garten zum 1.
April zu bermieteu. Näheres bei
Frau Hch. Linkenbach Wwe.

Bad Ems, Oranienweg.
N«u hergeiichtete
3 Zimmer-Wohnunfl

Braubache str. 14 per sofort oder
1. April zu vermieten. Näheres

schloß Aohannisberg,
B d Ems.

Kehr' bei mir ein als lieber
Und haste fröhlich bei mir Rast,
Und labe Dich bei Bier u. Wein,
Denn auf der Säule ist es fein.

Nächste Ziehung 6.- 7.März

Rote >4» Lose
a 9,30 M., Hauptgewinn 50C00,
20000  M usw., Aachener Lose
ä 2 M ., Rothenburger Lose
ä 3,80 M., Schleswig -Holst.
ü 50 Pfg., 1l Stck. b M., Porto
10 Pf., jede Liste 20  Pf., versendet

Jo8. Boncelet,
Glückskollekte, Coblenz.

Altlöhrtor3, Telephon 1823.
_ (91B

G brauchte, gute kupferneKaffeemaschine
neu verzinnt, billig zu verkaufen.
K. Thiele, Kupferschmiedemeister,

Bad Ems,  Bleichstr. 18 [914
Hornspäne, Vorzug!. Blumen«

billiger wieder vorrätig bei (924
H. Kuh« Römerstr. 92, Ems.

Kleiner eingefricdigter
Garten

oder Wiesenstück in Em8 zu
dachten gesucht. Angebote unter
N 503 a Ezp.d. Ems. Ztg. [932

In der Garderobe der„Eintracht»
lm Hotel„Mctropol" ein Herren¬
schirm vertuscht worden. Abzug

Friedrichstr. 1, S3ab  Ems.
_ (917

Kleider-Besätzen , Seide, Rüschen u. Zutaten.
Zu sehr billigen Preisen:

Stickerei -Röcke 3 .50 bis 1.35 Jk.
Corsets . alle Fassons 5 .C0 bis 95 H
Handschuhe 1.50 bis 45 \

Konfirmanden-Wäsche und Schürzen sehr billig.

B . Schmieiiisiim , Diez,
Oberer Markt 4 . (910

Ein junger,s
Dienstmädcheil

per sofort gesucht. (941
Ems, Braubacherstr . 13.
BioveS nichi zu junges

Mädchen gesucht.
Näheres Expee. d. Ems Zt̂ . (922

Köchin gksncht.
In kleinen herrschaftl. Hauslalt

in V lla auf dem Lande, bei
Schönau-Münstereifel, Kreis Eus¬
kirchen, für fofort oder fpä er ene
Köchm gesucht. Gute Z uguisfe
erforderlich Hoher Lo n wird
aegedm Schrift iche Off rteu u.
l. 502 au die Exp d Ztg. (921

Kirchliche Rochrichterr.
ssrücht.

Evangelische Kirche.
Samstag, 28. Februar, >/,2 Uhr:

Beichte.
Sonntag. 1. März, Jnvocavit.

Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Hebr. 4,  15— 16.

Hl Abendmahl.
Nachm. 2 Uhr: Predigt.
Text: Matth. 4, 1—11.

Diez.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 1. März.
Morgens 7V, Uhr: Frühmesse
Morgens 93/4 Uhr: Hochamt mit

Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Andacht vou den

drei göttlichen Tugenden.
Dienstag abend8 Uhr: Fasten-

andacht.
i Freitag abend 8 Uhr : Kreuzcheg.

bis»
aukge-

nommen!

^üob . ^ hi
S!nwärter

^Werke G. m. b. H.
Em s.

918

Deutsche Kolonial-Ziprren Viel
ver-

liergestellt ans Kamerun -Tabaken.
sprechend!

Schöner weißer Brand . Angenehm, würzig im Geschmack . Per Stück 15, 12, 10 u. 8 Pf.

934  Albert Kauth , Bad Ems.

Mädchen
in Jahresstelle gesucht. (923

Fr «n L. Bach, Bad Ems,
Römelstraße 49.

Sauberes

Stundenmädchen
gesucht. Näheres (919

Römerstr. 38, Bad Ems.

Ein jg. Mädchen
aus besserer Familie kann in einer
Privai-Peusio» die feinere Küche
erlernen. Näheres ggiz

Bad Ems, Römerstr . 17.
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i fraglich. 1
\ 1/2  Fl . 0.70,
L\ empi- = Günstige Kaufgelegenheit = . == ===

in weissen , schwarzen und farbigen Kleiderstoffen
1.00 1.25 1.80 1.99 Z.M bis 3.90per Meter

Gesehw
Coblenz

für vormittags rn
Wo sagt die ExvObft- und Gartenbau-Verein Bad Ems.

Samstag , den 28 . Februar , abrnds 8V- Uhr
m Rheinischen Hof (835

BoLLversawwlmrg.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Rechnungsablage für das Jahr 1913.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Vortrag des Herrn Obst- und Weinbau-Inspektors Schilling

über Spalier -Obstzucht an Mauern etc. mit Lichtbildern.
Um zahlreiches Erscheinen mit Damen wird gebeten.

Der Vorstand.

Sämtliche STenheften

Frühjahr und Sommer
sind eingetroffen.

Carl Horz, Bad Ems.
Anfertigung feiner Herren - u . Hamen -Kostüme.

g-such? nicht »«** .& M
Zu Kfrapen

Alte große
erversich-rü »S»^ jkj.,?>?[ervrrficherr,
sucht für die
Nassau gecigncü

Zuverlässiger Mnschinift
für die Saison vom 15. April bis
I . November gesucht. Schrifll.
Offerten an D -rrnpf -Wasch - u.
Plättanstatt Bad Ems er¬
beten. sdOt

krohisron 8io
Kanfh ’o

Spar -Kaffee
per Pfund

Mark 1 . (41

Bohrmöbel.
Das Neueste in einfacher bis zur feinsten Ausführung
für Vestibül , Garten , Veranda etc . in grosser
Auswahl . — Sämtliche Cabrauchs - und Luxus¬

korbwaren billigst. [007
Korbflechterei und Rohrmöbelfabrikation

K . Szieleit , Bad Ems, Coblenzerstr . 5,
gegenüber der Friedrichstrasse.

Gest. Angcdoie
Haaienstcin u.

Vertreter u.
bei hohem V 'rdkm
Grüß « er «L E"
Holzronttaux - u-

Nollwände , Ga
ges. gcs cĥ !

Mer»frfiojJ
evtl, mit GrM:
Grundstück i» Ew
L. 6192 bef. 3*

Annono -Srd °°'

Braver Junge
in die Lehre gesucht. [903
Wilh . Ferger , Gärtner , Ems.Täglich

Kr. Rindfleisch und
Schweinefleisch.
Frische Wurst.

Rudolf Schupp , Ems,
Coblenzerstr. 20. [473k

Erste Deufsche/̂ tomobü-ßchsduila.
Rein Mittel macht die Stimme
fc>Warwausdauernd mm
Heden dlsW/bert 'läbletten?
6rMJflieh In allen Apottie'
Ren und Divoenen «Preis
■der Original/chacntel 1MHo
Niederlage in Bad Ems:

Drogerie von Ang . Roth.

Zur Konfirination
empfehlereinwollene Kleiderstoffe

zu M. 1.50, 1.60, 1.80, 2.00, 2.30, 2.60 u. 8. f. per Meter
1- u. 3 reihig , hell u. dunkel

von 16 bis 26 M. (280

Karl Schmidt , Katzenelnbogen.

gegr 1904 MdiliZ Tdef.q40.
Staad.beaufsicht.Lehranstalt mit
cora.Stellenvermittl.Prop.gratis.- Rheinisches -

Technikum Bingen
Maschinenbau, Elektrotechnik.

Automobilbau, Brückenbau.
Direktion : Prof . Hoeplce.

Rarlnhn Betriebskapital , auf
Uöl loiill , Schuldschein,Ratenz.
auch ohne Bürg .F . Schubert , Berlin
O. 2,  BurohauS Börse , Burgstr . 30.

[785

ESetalitetten zl ?$.
Holzrahmenmatr ., Kinderbetten.

Eiscnmöbelfabnk Suhl i. Thür.
<i40a

der Firma
Limburg , u
aufmerksam.

Oriauffeurkurss.

empfehle in grösster Auswahl zu den denkbar billigsten Preis *5*1
Kommunion-Hüte für Knaben 1''Schwarze und weisse Kleiderstoffe 1

3.50 bis

Schwarze u. weisse Mädchen-Glacd-Handschuhe Qpv
1.35 bis

Schwarze u. weisse Mädchen-Stoff-Handschuhe i
60 bis « v

Schwarze und weisse Mädchen-Strümpfe
1.25 bis J

Schwarze und weisse Seidenstoffe 1 ^
2.50 bis -t ♦" «

Taschentücher für Knaben und Mädchen
V» Dutzend 2.50 bis " V7

Konfirmanden- und Kommunion-Hüte 1 tj

Schwarze und weisse Knaben -Glace -HaBdschifi )e
1.35 brs

Schwarze und weisse Knahen -Stoff-fiaadschtt |je
in alienLängon

und Weiten

Knaben -Strümpfe

Knaben -Oberhemden, weiss

Knahen -Cravatten

Knaben -Serviteurs

Glückwunsch -Karten für die Kommunion Knab en-Man schetten

Sämtliche Schneiderei -Bedarfsartikel zu billigsten Preisen
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^Somtnĉ (fboa
'»r-ch„ ^ Ems.

Emfer
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Tiefgang von 3,1  Meter und -<
!' ^ rkp>>̂ Ö Tonnen . Eine Maschine von
n’^ them? , ihm eine Geschwindigkeit von 7,8
>n?>t grfln  resaß es gänzlich überflüssigerweife drei
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Miterie bpi Kundigen Feuergefecht mit einer
5 * 2 * «e bei St m  S°g sich der „Rolf Krake"

der „Rolf Krake",

Ohne Kali Kein Korn
Diese bekannte Regel muß jeder Landwirt stets be¬
herzigen . Überall da , wo Kali nicht in genügender
Menge gegeben wurde , lassen die Ernten zu wünschen
übrig , denn Kali gehört zu den wichtigsten Nährstoffen
der Pflanze . Man bestelle die

Kalisalze
schon jetzt , damit sie rechtzeitig zur Stelle sind.
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.. ' «rer Sache zurück.

Nähere Auskünfte über Düngungsfragen jederzeit
kostenlos durch:

It' % »troffen ®r war von etwa
1' Mwcht aL rben; dw allerdings wenig Ein-

t .' W M dvch erne Turmklemmung ver¬letz. " Nch der eine Geschützturm nicht
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k!  geriim Moralische Wirkung des

Landwirtschaftliche AusKuuftsstelle des Kalisyndikats
O. m. ö. K., Köln a. KH., MicharHstraße 1ü. f777
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H. Berninger,Diez,Vilholmstr.1.
_ [218a
Dr. Zimmermannlche

Handelsschule,
Covlenz ,Löhrstr. 133, a.Bahnhof.
Telephon kW. Gegründet 1894.

Neue Kurse i.
für Damen und Herren  jeden
Liters in allen  kaufm . Fächiru
beginnen Mittwoch . 22 . Aprtt.
Schriftl. Anmeld, jederz., mündl.
tägl. von 10—5 Uhr rm Schul¬
hause, Löhrstr. 133. Prospekt frei!

.Ziehung am 18. März 1814
Sc9i£swiä- HolstPin. Pferde-
LOTTERIE
35| 3261 Gewinne Gesamtwert Mk.

1
80000
49 Pferde u . 4 Equipagen ■» Mk.635001

Hauptgewinn : 1 eleganter
Viererzng = 'Mark

10000
Los 50 Pf.UlLose v

»«» a M.tlert v  Mk-
Porto n . Liste SO Pfg . extra,

empfiehlt und versendet
General -Debit

Gust Pforde,Essen-Ruhr
uwle alle durch Plakate
kenntlichen Virkaufntilln

Autzer Cours gesetzle

MünzenkaufenA.Bernstein Söhne Gm«

■ gering “wrau)d)e Wirrung oes
{f ' d°ß eine üferr Zuschlägen . Man •hat

unnröalick „ ^ Ogene preußische Flotte den
- " Vielleicht h- tte

IVIähmaschinen• Kultivatoren
Sämaschinen■Jauchepumpen

liefert in bester Ausführung

Andreas Diener,
Eisen- und Maschinenhandlung,

Limburg a . d . I. alin . 435
ÖMIMMIMMMmtMAMMMMMNMMiMMAMMfWIWMi

Oberrealschulei. E.
zu Oberursel a. Taunus.

Die Genehmigung zum Ausbau der Oberreal¬
schule ist erteilt. Anmeldungen für die Klassen Sext»
bis OberseJknnda nimmt der Direktor ent¬
gegen. Kleine Masse«. Pensionen in jeder Preis¬
lage. Kein e-höhtrs Schulgeld für Auswäitige.
Neues Schulgebäude. Gesunde Lage der Stadt am
Fuße des Taunus. Das Kuratorium.

(WO

Kupferschmiede ApparatebauanstaltJ

1 EfflSt Iliüer, FreiendiezI
Telephon Nr. 108

empfiehlt
massiv - kupferne

Waschkessel
zu den

billigsten Tagi -sprcisen.
Brennereien

Denester Konstrnktion.
Rohrleitungen jn Enpfer oä.EiseDn.Aflgaht nn.ZeicMmn2en
107) Komplette Bade -Anlagen.

Verzinnen aller Metalle.CS Knpferne Kochgeschirre.

(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Selfix gibt durch ein¬
maliges viertelstündiges Kochen
schneeweiße Wäsche, wie auf dem

Rasen gebleicht. — Machen Sie
einen Versuch!

p/Vt /-K mr *<\\ .



schon der Besitz eines „Rolf Krake" auf deutscher Seite hierzu
gereicht. Aber die preußische Marine hatte sich von der
ihres kleinen Nachbarn überflügeln lassen; der „Arminius"
kam zwei Jahre zu spät!

Neues aus aller Wett.
* Pegoud das Opfer einer Verleumdung.

Die ungeheuerliche Behauptung , Pegoud habe einen seiner
Sturzflug -Apparate , den ein italienischer Flieger gekauft
hatte , absichtlich so ruiniert , daß der Italiener unzweifelhaft
beim ersten Aufstieg den Tod gefunden hätte , rst, wre
Pegoud mit Entrüstung erklärt , eine Verleumdung des von
ihm entlassenen Wiener Monteurs Freihut . Pegoud hat
den Monteur bereits verklagt, um seine Ehrenhaftrgkert
auch durch Gerichtsurteil feststellen zu lassen. _ _

dem Keller eines Hauses in der Langen Strasse in
Hamburg  geriet der Händler Potschka mit dem Heizer
Scharber während geschäftlicher Verhandlungen in .Streit
Potschka wurde von seinem Gegner erstochen,  Scharber
erlitt l e b e n s g e fä h r l i che V e r l e tzu n g e n. Als Frau
Potschka ihrem Manne Helsen wollte , wurde sie von ihrem
eigenen Hunde angefallen und schwer verletzt. Scharoer
rurd Frau Potschka wurden ins Krankenhaus gebracht.

Im Fastnachtstrubel in Iserlohn  begab sich em Ar¬
beiter, als Strohpuppe verkleidet, auf die Straße . Einige
Burschen zündeten  die Verkleidung an . Der Mann
erlitt schwere Brandwunden und ist gestorben.

Aus Agram  wird gemeldet: In einem hiesigen Cafe
erschien ein Mann mit einer Frau , auf den die Beschreibung
des mutmaßlichen Absenders der Bombe na ch
Debretzin,  Mandarescu , paßte . Auf seine Begleiterin
paßte die Beschreibung der Artistin Bungarskh ganz genau.
Die Budapefter Polizei , auf beide aufmerksam gemacht, ver-
anlaßte die Vorführung der beiden. Der Mann konnte sich
nicht legitimieren und konnte nicht angeben, too er die letzten
Tage gewesen sei. . , . _ ,

Sn  dem Dorfe Potaki ermordete  der einzige Sohn
eines reichen Grundbesitzers seine Mutter,  dm der Ge¬
burt eines Kindes entgegensah, um sich m den Besitz nicht
teilen zu müssen. Als der Vater, durch den Lärm aufgeweckt,
das Zimmer betrat, erschlug ihn der Sohn mit einem Beil
und warf den vollständig zerstückelten Körper den Hunden
vor. Ter Täter wurde verhaftet. ,

<̂n Cumieres  bei Epernah wurde der Iftahrrge Tischler-■O _ r. ... _ CV7 rtN -»n»v»fw»v h CV. îl vi. UUl1.V ^ ■̂'r t j - .
gehilse Martin festgenvmmen, der am 27. Dezember ö. o.
Teilt c Eltern im Schlafe ermordet  und deren Lei¬
chen in einem Gelaß des Hauses versteckt hatte. Marttn.
welcher gestand, das entsetzliche Verbrechen begangen zu haben,
um in den Besitz des « des seiner Eltern zu gelangen,
hatte seit der Mordtat jede Nacht mit seinen Kameraden rn
dem Zimmer neben dem Gelaß, in welchem die Ermordeten
lagen, Orgien abgehalten.

e Im Hohenstaufen -Kino gelaugt am Samstag,
Sonntag und Montag wieder ein ausgezeichnetes Pro¬
gramm zur Vorführung , in dessen Mittelpunkt der l aktige
spannende Detektivschlager „Die Krone der Kaiserin von
Indien " steht. Weiter gelangen zur Vorführung „Ge¬
rächt", ein amerikanisches Drama , die Humoresken „Poli-
dor aus der Schaukel", „Tie zerstreute Pearl " und „Er kann
das Kind nicht los werden" sowie die prachtvolle Natur¬
aufnahme „Wasserfälle und Stromschnellen in Neu-See-
Innd."

Aus Diez uud LLmgegeud.
Diez,  den 28 . Februar 1914.

d Konzert . Wie schon kurz mitgeteilt wurde, veran¬
staltet das Männner - Quartett „ Frohsinn " -
Freiendiez  am kommenden Sonntag , den 1. März,
abends S1/* Uhr beginnend, im großen Saale des Hotels
„Hof von Holland " einen Konzert- und Vortragsabend
Als Mitwirkende sind u . a. gewonnen : Fräulein Tillh
Urbach-Wiesbaden (Sopran ) und als Redner Herr Amts-
gerichrsfekretär Nink-Jdstein . Ueber einen am 8. Febr.
in Idstein stattgesundenen Konzert- und Vortrags -Abend

Aus Bad Ems und Nmgegeno.
s Wenn Die Soldaten Durch Die Stadt nrarfchieren

. . . Auf dem Rückmarsch von ihrer Uebung bei Monta¬
baur resp. Niederelbert passierten gestern nachmittag nach
4 Uhr die Jnfanterieregimenter 28 und 68 aus Eoblenz-
Ehrenbreitstein mit klingendem Spiele unsere Stadt , die
diesem seltenen militärischen Besuch lebhaftes Interesse
enlMgLnbrachte. Besonders die Jugend ließ es sich nichi
nehmen, hie und da eine Strecke lang mit den wackeren
Vaterlandsverteidigcrn gleichen Schritt zu halten . Diese
— seit 3 Uhr morgens unterwegs — hatten schon eine be¬
deutende Marschleistung hinter sich, doch hielten sie sick
durchgängig in tadelloser Ordnung , besonders aucĥ die
Musikkapellen schienen unermüdlich , um etwaige Fuß-
kranke im flotten Tempo zu erhalten . Ab und zu wurde
auch ein munteres Solüatenliedchen angestimmt . Tie
Mannschaften marschierten in mehreren Abteilungen zum
B ahnbvf, von wo ft er Rücktransport der ca. 3300 Mann
nach Koblenz erfolgte. Ter Bahnhofswirt , Herr Pvetsch,
hatte für Me Verpflegung dieser großen Truppenmassen,
die nach des Tages Last und Hitze keinen geringen Appe¬
tit entwickelten, Sorge getragen , was ihm die besondere An¬
erkennung des Herrn Oberst v. Pochheim, eintrug . Der
Abtransport ging unter Leitung des Herrn Oberbahnhofs-
vorftehers Mirgel glatt vonstatten . Mit jedem Zuge
zu je 40 Wagen — wurden ca. 1100 Mann inet . Offiziere
befördert . Wie wir hören , wäre es ein leichtes, hier an
einem Tage 20 000 Mann zu verladen . Es muß dabei noch
bemerkt werden, daß der regelmäßige Zugverkehr ohne
Störung weiterging . Aus dem Bahnhose hatte sich eur
großes Publikum eingesunden, um dem interessanten
Schauspiel zuzusehen. Verschiedentlich wurde dabei mit
Resignation an die hiesigen Garnijvnwünsche gedacht, deren
Erfüllung freilich noch in weite Ferne gerückt ist.
Das Diezer Bataillon wurde, wie uns mitgeteilt wird, von
Nassau aus zurnckbefördert.

e Personalien Herr cand. Phil. Adolf Bach au»
Ems bestand an der Universität Gießen das philologische
Staatsexamen in Deutsch, Französisch und Englisch für
Oberklassen mit der Note : „Ausgezeichnet". Er Wurde
von der gleichen Universität zum Doktor der Philosophie
promoviert . rr  ~  ^

e Versammlung . Ter Hessen-Nassamsche sport -Ver --
band hält am Sonntag , den l . März , nachmittags 4 Uhr,
int Saalbau I . C. Flöck seine Verbandsversammlung ab.

e Wanderung . Bet prächtigem Wetter marschierten
die einzelnen Klassen der Kaiser Frievrich-Schule gestern
Nachmittag über Kemmenau nach Welschneudorf. Be : der
lagernden Brigade mit Maschinengewehren und Feldküche
gab es viel 'zu schauen. Tann ging es dzrrchidas romantische
Untertal über die Castormühle nach Dausenau . Die Uuter-
sekunda marschierte von Welschneudorf über Arzbach nach
Neuhäusel und kehrte über die Tenzer -Haide zurück.

c Turnverein . Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß die heutige Hauptversammlung des Turn-
Vereins um 8 Uhr beginnt.

e Obst- und Gartenbauvereru . Aus den heute abend
stattfindenden Lichtbildervortrag über Hausspalier -Obst-
zucht im „Rheinischen Hof" sei an dieser Stelle nochmals
hingewiesen.

schreibt die „Jdstetner Zeitung u. a. : Bei sehr gut be
suchtem Hause fand gestern abend in der Turnhalle an der
Limburgerstraße ein Konzert- und Vortragsabend statt.
Sämtliche Mitwirkende waren hierbei mit Erfolg bedacht,
gestern abend etwas Hervorragendes zu leisten, und zwar
sowohl auf dem Gebiete der Sangeskunst als auch auf
dem Gebiete der Vortragskunst . Das Männer -Quarrert
„Frohsinn "-Freiendiez brachte uns in mehrmaligem Auf¬
treten voll abgerundete Vorträge zu Gehör. Auffassung
und Wiedergabe waren sehr gut, so daß sie am Schluß eine
Einlage geben mußten . Das Stimmalerial des Quartetts
ist ausgezeichnet, die Sympathie der Zuhörer hat cs sich
sehr schnell erworben . Weiter lernten wir in der nach sa
jungen Dame , Fräulein Tillh Urbach-Wiesbaden eine Sän¬
gerin kennen, die zu den schönsten Hoffnungen berechtigt.
Tie hervorragendste Leistung des Abends war ohne
Zweifel der Vortrag des Herrn Amtsgerichtssekretärs Rink,
hier, „Das Bühnenweihfestspiel Parsifal " von Richard
Wagner . Es war dies kein Vortrag mehr, sondern eine
glanzvolle, ergreifende, treffliche, begeisternde Rede. Ganz
anmutig klangen auch die beiden Vorträge des Herrn
Heidersdorf -Freiendiez „Holde Aida", Arie aus der Oper
„Aida " von Verdi , und „Ein Schütz bin ich" aus der Oper
„Das Nachtlager von Granada ". Herr Heidersdors zeigte
sich als ein stimmbegabter Tenorist . Nach den Darbietun¬
gen setzte jedesmal brausender Beifall ein. Ter Abend
muß, das kann den Mitwirkenden nicht versagt >leiben,
als ein herrlicher, stimmungsvoller und in jeder Beziehung
genußreicher bezeichnet werden.

d Das Lichtspicl -Theatcr Diez ist fortgesetzt bemüht,
nur erstklassige Meisterwerke der Kinematographie zu bieten,
so auch diesmal, und zwar wird wieder ein hochinteressantes
Großstadt-Programm vorgeführt, lleberwültigend wirkt das
vieraktige sensationelle Drama „Der Heldentanz", welches
in Paris und auf hoher See sich, abspielt, unter Mitwirkung
erster Pariser Bühnenkünstler, u. a. der berühmten Tänzerin
Gaby Robinne. — Eine weitere vortreffliche Darstellung
ist der „Bacchantentanz" aus der Oper „Samson und Talila ".
Dieser weltbekannte Tanz wird von Frl . E . W. Goltzer, der
ersten Tänzerin des Kaiserlichen Theaters in Moskau, dar¬
gestellt. — Außerdem folgt noch der heitere Teil.

der Verhaftung irgend eines Ausländers
machen haben.

(OCrilUf uö.  Qtrut . «yx-n -tuj |
Interpellation  über die Nordmarkenft' J
bracht , in welcher um Auskunft ersucht wird,
Regierung geschehen sei, um Dänemark zuRegierung ge;cyeyen ;er, nin jymrcuiuu. z» — .j
veranlassen, die zur Einschränkung der»
Bewegung  geeignet seien.
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Berlin,  28 . Febr . Für die Eisenbahnb̂ "̂
die wirtschaftliche Erschließung Südwestafrika
erste Rate sechs Millionen Mark gefordert.̂ , ^

Salzbrunn,  28 . Febr . Der Erzbischof
ist gestern abend um %11  Uhr verschieden̂ ftil

Konstantinopel,  28 . Febr . ft!
Fethi  war gestern morgen mit Leutnant
gier bei Damaskus aufgestiegen, um nach -s
zu fliegen.  Als bis gestern nachmittag *
von ihnen eintraf , wurden Nachforschungen

4

bei man den zerstörten Apparat bei Samaria % ^
— • - ” *■ Fethi und Sadik  w

28. Febr . 200 Arbeitsloje » ^
Tiberias auffand . Fethi

Newhork,  28 . Febr . aw au '» *»-' ' »>,
Marsch nach Washington angetreten , um dw» ^ ^
Petition zu unterbreiten . Unterwegs soU
einer großen Armee anwachsen. ^

Verantwortlich für die Schristleitung : P . Lang^

:!: Birlenbach , 26. Febr̂ Das
Gold erhielt Herr Obersteiger Schwarz

Verdienstkreuz
von hier.

in

Telephonische Nachrichten.
Ciudad Inarez, - 28.  Febr . Ein von General Villa

hier eingetroffener Befehl ordnet an , daß die Konstitutio¬
nellen von jetzt an dem amerikanischen Konsul sofort von

Konzert- nnd Bortragr
veranstaltet vom

Mimner-Quartelt„Frohsinn" W „
am Donntrg . den 1 . März . abends ^ i

großen Saale des Hotels Ĥof von Ho
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein TthY
haben, Fräulein Eva Wanjura - FmendttZ l

Amtsgerichts-Sekretärs Nrnk -HvwM
Am Klavier : Herr Lehrer Heidersdors ^ T

Eintrittspreise : Im Borverkaus in der
Ph . H. Meckel, Diez uud bei Friseur 3*

d-ez: 1 Pwtz 80P 'g . 2 . Platz ^
An der Abendkasse: l Platz 1 M., 2.

Der Re nertrag ist zum Besten des Augusta
kenhauses bestimmt.

1
Lichtspiel TtolerJ

Aonntaa Montag u . Dienstag . !- mSonntag Montag u . Dienstag , i-
(Nur 3 Tage.) Herrtiches Prograrnw'

Paths -Journa ! . D >e neuesten f eIte f,fÄ
Moritz entführr die Benus . Traun

Alles bisher Borge führte wrrdW ^
durch die Erstaufführung  des PW  ;

<» « .«.) per KeldkntW.
Sensationelles Drama auf hoher See. . 1 j e J
Schiffskatastrophe. In den Hauptrollen.
zerin Gaby Robinne u. Herr Ai xandre. y
" zösifche Bühnenkunstlc' ^ i

Alles muß iachrv- JDie beiden Furien
Ei « Kutz 'vrit Hinderntffen ^ ^Rei^ on^
Baechantentanz . Aus der Oper '

Dieser weltberühmte Tanz wird von »
der eisten Tänzerin des Kafferl^
dargestellt.

Fnfoigs bedeutender Mehrkostend
„Erhöhte Eintrittspr^^
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$d>wefelfawre$ AM
ist das erprobte und bewährte ..

Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtscha!

zur Kopfdüngungu„dLrühjahrsdünSund zur

für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten^
... Feld und Garten , auf Wiesen und Weidea- ^

Tausende von Versncksergebnissen der grotze » Praxis liefern deu ^Bew ^ .

in

Sckut; gegen Pflanz«̂ ", „fv ,
dngegen Erhöyte Ernten »» J0® i S»

Bessere Beschaffenheit u
Längere Haltdarkeit

^ Keine Verluste durch Versickern oder Verdunsten
SS Kein Verkruste« der Böden, keine Lagersrncht

^ Kein Befall , keine Bergistungsgesayr-
Rsingewiu « ftro ha Mk 200, — bis Mk 300, und nreb

){
^ Schwefelsaures AmmoniakSchwefelsaures  «
^ Händler und Düngemittetfabriken

liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genosst"s
•p aVlW

einzelnen." di-

ano Äiungemiiiersaoriiea. M
Ter Preis ist so gestellt, daß die Stickstoffeinheit im schwefels. Ammoniak erheblichv. »

» Ausführliche Schriften über Herstellung. Anwendung und Wirkung zu den emz ^
^ L Wirtschafts -Angelegenheiten stets unentgelt t
p Rat und Auskunft in allen Düngungs - und Wirl,ll-rt,rv-riNgr:rg'-.lv^ ^ » ^i Landwirtschaffliche AMunstsstellc dcr Deutschen Ammoniak-Verlauft

rn
Coblenz , Hohenzollernstraße 100,

ci"

welche auch Düngungsversnche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngcmrtte ggf?
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Unterlahn-Kreis.
Amtliches Dlatt für die Dekanntmachungeu des Landratsamtesu.des Kreisausschusses.

Tägliche Beilage zur Dieser rru- Gwjer Zeitrmg.
Preis ; der Anzeigen:

Lie rinsp. Petitzeile oder deren Raum 15 Hsg„
RÄlamezelle 50 Pfg.

BuSgsdefirllr«:
In Diez : Rosenstraße ZS.
In Ems : Römerstraße 95.

Rr . 50

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer,
Ems und Diez.

Verantw. für die RedaktionP. Lange,Em§.

Diez , Samstag den 88 . Februar 1914 54. Jahrgang

Um Men Jrrtümern vorzubeugen, bitten wir, auf
allen Sendungen, die für das

amtliche Kreisblatt
bestimmt find, die Firma H. C h r . Sommer  hinzu-
»nfügen.

Amtlicher Teil.

J .°Rr . I. 1657. Diez,  den 19. Febr . 1914.
An die Vorstände ^der Viehverstcherungsvereirre

im Kreise.
In Sachen betreffend die Gewährung von Entschädi¬

gungen aus dem Viehseuchenfonds macht der Herr Landes¬
hauptmann in Wiesbaden auf nachstehende Punkte auf¬
merksam:

1. Bis zu dem im vergangenen Jahre erfolgten In¬
krafttreten der neuen Viehseuchen-Entschädigungssatzung für
den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
(Sonderbeilage zum Regierungs -Amtsblatt Nr . 26. vom
27. Juni 1912) bestand eine Entschädigungsverpflichtung
des Beztrksverbandes nur für rotz-, lungenseuche-, milz- und
ranschbrandkranke Tiere . Tie Entschädigung für Tier¬
verluste infolge von anderen Krankheiten erfolgte vielfach
durch die örtlichen Viehversicherungsvereine.

Durch die neue Viehseuchen-Entschädigungssatzung ist
die Entschädigungspflicht des Bezirksverbandes aber auch
auf tollwut -, maul - und klauenseuche-, wild- und rinder¬
seuchekranke und aus tuberkulöse Tiere ausgedehnt worden.

Trotz dieser zum Teil seit langen Jahren bestehenden
Vorschriften haben die örtlichen Viehversicherungs-Vereine
pp. es vielfach noch immer unterlassen , ihre Satzungen
den veränderten tatsächlichen Verhältnissen anzupassen und
eine Entschädigung ihrerseits für solche Fälle auszuschlie¬
ßen, in denen der Bezirksverband entschädigen muß. Tie
Satzungen enthalten mehrfach noch die Bestimmung, daß
nur tu Fällen von Rotz, Lungenseuche, sowie Milz - und
Rauschbrand die Entschädigungspflicht des Vereins pp.
sortfällt . Ties hat zur Folge, daß in den
übrigen voraufgesührten Sen che fällen neben der
Entschädignngspflicht des Bezirksverbandes auch

diejenige der örtlichen Viehversicherungsvereine sortbesteht.
Tie Vereine müssen also, obgleich die in ihnen zusammen
geschlossenenViehbesitzer zu den hier verwalteten Bieh-
seuchen-Entschädignngsfonds die gleichen Beiträge zu leisten
haben, wie alle anderen Viehbesitzer, einerseits doch die
in Rede stehenden Seuchensälle entschädigen, und cs muß
andererseits die von ihnen gewährte Entschädigung auf die
vom Bezirksverband zu leistende Entschädigung aufge¬
rechnet werden. (§ 3 Ziffer 1 der eingangs erwähnten
neuen Viehseuchen-Entschädigungssatznng für den Bezirks¬
verband.)

Tiefes Ergebnis entspricht wenig den berechtigten In¬
teressen der Viehbesitzer; ihm kann nur dadurch abgeholfen
werden, daß die örtlichen Viehversicherungs-Vereine durch
entsprechende Aenderung der Satzungen ihre Entschädi¬
gungspflicht au-di in Fällen von Tollwut , Maul - und
Klauenseuche, Wild- und Rinderseuche und Tuberkulose
ansschließen.

Damit nun aber bei einer etwaigen späteren Ausdeh¬
nung der Entschädigungspflicht des Bezirksverbandes (des
Reichs oder Staates ) auf noch wertere Seuchen nicht jedes¬
mal eine erneute Aenderung der Satzungen der Biehver-
sicherungsvereine notwendig wird, erscheint es zweckmäßig,
der angeregten Satzungsänderung gleich eine allgemeine
Fassung zu geben, die auch diese etwaigen weiteren Seuchen
mit umschließt; es könnte etwa bestimmt werden:

„In allen Fällen , in welchen für gefallene oder
getötete Tiere aus öffentlichen Mitteln Entschädigung
zu leisten ist, fällt bis zur Höhe dieser Entschädigung
eine Entschädigungspflicht des Vereins (der Gesell¬
schaft pp.) fort ."
2. Mehrere Viehversichernngsvereine pp. haben neuer¬

dings in ihren Satzungen bestimmt, daß die Entschädigun¬
gen, welche vom Bezirksberband für tuberkulöse Tiere zu
zahlen sind, an den Kassierer ihres Vereins pp. gezahlt
werden sollen, wohingegen der Verein die Leistung der Bei¬
träge seiner Mitglieder zu dem Tuberkulose-Tilgnngsder-
fahren übernimmt und die Viehbesitzer nach Maßgabe seiner
Satzungen entschädigt.

Tie ersterwähnte Bestimmung ist mit der Viehseuchen-
Entschädigungssatzung des Bezirksverbandes nicht in Ein¬
klang zu bringen und kann hier nicht anerkannt werden.
Tenn nach § 12 der Viehseuchen-Entschädigungssatzung
hat die Zahlung der Entschädigung seitens des Bezirks«.
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Ter Anschluß der Vereine als solcher an das Tllgungs-
versahren i,st allerdings sehr wünschenswert ; die Mehrbe¬
lastung der Vereinskasse ließe sich vielleicht bei Bemessung
der Mitgliederbeiträge oder sonstwie zum Ausgleich bringen.

Indem ich die Vorstände der im Kreise bestehenden
Privatvieh -Versicherungsvereine hierauf Hinweise, ersuche
ich, die Satzungen entsprechend zu ergänzen, bezw. zu
ändern . Hierzu ist bei Vereinen , deren Satzungen durch
den Herrn Regierungspräsidenten genehmigt worden sind,
die Genehmigung des Herrn Regierungsi-Präsidenten er¬
forderlich, die durch meine Hand zu beantragen ist. Zu die¬
sem Zweck sind dem Genehmigungsantrage 2 Ausfertigun¬
gen der beschlossenen Aenderungen, ein Exemplar der
Satzungen und der Nachweis, daß der Aenderungs-
bcschluß satzungsgemäß zu Stande gekommen ist, beizu-
fügen. Hinsichtlich der übrigen Vereine genügt die Ein¬
reichung einer  Ausfertigung der beschlossenen Aenderung
an mich. Erledigende Vorlage erwarte ich bis zum 15.
k. Mts.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die
in ihren Gemeinden vorhandenen Vieh-Vers.-Vereine auf
diese Bekanntmachung besonders aufmerksam zu machen.

Der Laudrat.
3.

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

Zu T.-B. Nr. 146 K.
Bekanntmachung.

Tie auf Grund der Aussührungsbestimmungenzum Ber¬
liner Abkommen zwischen den Organisationen der Aerzte und
der Krankenkasien vom 23. Dezember 1913 erlassenen Wahl¬
ordnungen liegen vom 5. März 1914 ab bei den Bersicherungs-
ämtern des Bezirks zur Einsichtnahme der Beteiligten aoi.

Wiesbaden,  den 24. Februar 1914.
Königliches Oberversicherungsamt

Der Barsitzende
In Vertretung:

Springorum.

Nichtamtlicher Teil.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!! Ans Nassan, 25. Februar. Ter Regierungspräsi¬

dent von Wiesbaden hat nunmehr für die seiner Aussicht unter¬
stehenden Standesämter  nach dem Vorbild anderer Regie¬
rungen angeordnet, daß die Veröffentlichung der Geburten,
Aufgebote und Eheschließungenin den Zeitungen und die
Durchsicht der Standesregister zu geschäftlichen Zwecken nicht
mehr zulässig ist. Die Veröffentlichungder Sterbefälle kann
weiter erfolgen.

:h Wasenbach , )26. Febr. Am 5. und 6. Juli findet
die Fahnenweihe(des Militärvereins statt. Zahlreiche Vereine
haben ihr Erscheinen gemeldet. Für ein vielseitiges Pro¬
gramm ist bestens gesorgt.

:!: Limburg , 27. Februar. Mehrere Jäger einer Lim-
kurger Jagdgesellschaft hatten gestern das seltene Glück, im
Mensseider Gemeindewald' beim Fuchsgraben drei starke
ausgewachsene Füchse 'zu erlegen. Manch Häslein.
und manch Huhn dürsten die 3 roten Räuber wohl auf dem
Gewissen haben.

:!: Weilburg , 26. Febr. Das Kurhotel„Webers Berg"
ging zum Preise von 25 000 Mark in den Besitz des Konditors
Hugust Hahn dahier über.
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[ die WvtdvveUexev varch Banken Ues Wvkves ravv va¬
gen eifrig betrieben . Leiber gelingt es fetten , einen Täter
aus der Tat abzusassen.

:!: Wiesbaden , 27. Febr. Ein Wiesbadener Ein¬
wohner, der bisher 9000 Mark Jahreseinkommen versteuerte
und sich bei Mahnungen der Steuerbehörde stets beschwerte,
hat jetzt beim Wehr beitrag  plötzlich ein Jahreseinkom¬
men von über 100 000 Mark versteuern müssen. Er hat also
eine recht rentable Steuerhinterziehung betrieben und Staat
und Gemeinde jährlich um recht erhebliche Summen be¬
trogen, denn er zahlte bei 9000 Mark Einkommen jährlich
280 Mark Staats - und 280 Mark Gemeindesteuer, insge¬
samt 560 Mark , und hätte bei 100 000 Mark Einkommen
jährlich an Staat und Gemeinde je 3900 Mark , insgesamt
also 7800 Mark , abzuliefern gehabt. — Jedenfalls hat
der Generalpardon die gute Wirkung gehabt, daß bisherige
Steuerhinterzieher nun ihr schwärzliches Gewissen reinigen
konnten.

Frankfurt , 26. Febr. Tas bekannte Klublokal
des Bürgervereins in der Großen Eschersheimer Straße
ging für 950000 Mark in den Besitz der Firma Heuer uno
Schön über . Vor 60 Jahren erwarb der Verein das Haus
für 130 000 Gulden.

:!: Frankfurt , 26. Febr. In der Nacht vom 14. zum
15. Januar wurden aus dem Goldwarengeschäft von Pletzsch,
Töngesgasse, Uhren und Goldwaren im Werte von 28 000
Mark gestohlen. Als Täter ermittelte die Polizei jetzt den
32jährigen Schleifer Theodor Finsterer, den Anton Oehne aus
Frankfurt und den Schleifer Adolf Meß ans Haunau. Fin¬
sterer und Meß wurden in Aachen verhaftet. In ihrem
Besitz befanden sich noch für 2500 Mark Wertsachen, ans
denen sie aber die Steine entfernt hatten.

: !: Bad Homburg , 26. Februar , biestern nachmittag
eriolgtc die behördliche Abnahme eines zweistöckigen elek¬
trischen Anhängewagens, eines sogenannten Tecksitzwagens,
durch Mitglieder der Eisenbahndirektion, nachdem die Probe¬
fahrten zufriedenstellend ausgefallen waren. Ter Wagen wird
auf der Strecke Homburg-Saalburg verkehren.

:!: Ried , 26. Febr. Schlechte Zeiten sind hier in
unserem Orte von nur wenigen tausend: Einwohnern sagen¬
hafte Begriffe ; denn sonst hätten hier in einem Zeitraum
von etwa drei Wochen nicht 2 7 Maskenbälle  stattsin-
den können, ungerechnet verschiedene Privatperanstaltungen.

Kassel, 25. Febr. Tie Geländeerwerbungen des
preußischen Fiskus bei Altefeld (Kreis Eschwege), wohin
das Hauptgestüt von Graditz verlegt wird, sind jetzt durch
Ankauf der unteren Oelbachsmühle zum Preise von l00 000
Mark abgeschlossen worden. Im Frühjahr wird mit den
Bauten begonnen und im Juni 1915 soll das Gestüt voll¬
ständig eingerichtet sein.

:!: Mainz , 27. Febr. Tas kaiserliche Gesundheitsamt
teilt das Erlöschen der Maul - und Klauen , euche
am Viehhofe in Mainz am 26. Februar 1914 mit.

:!: Neuwied , 26. Febr. Tie beiden Kinder des
Fürsteupaares von Albanien,  Prinzessin Marie
Eleonore und Carol Viktor, machen die Reise nach Alba-
nien noch nicht mit, sondern sie bleiben vorläufig bis zum
Spätsommer bei ihren Tanten , den Prinzessinnen zu Wied,
ans Landhaus Waldheim bei Monrepos.

Garten , Wiese , Feld und Flur tragen des
Besitzers Spur.  Um daher zu vermeiden, daß später im
Sommer der Hafer und die Kartoffeln an ihrem dürftigen Aus¬
sehen verraten, daß ihr Besitzer sie hat hungern lassen, nütze
man jetzt die Zeit für eine kräftige Thomaswehldüngung aus,
solange noch genügend Winterfeuchtigkeitim Boden ist.
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Erhaltung der Stcherhett aut den ötteutttcheu Stxuchxu und
Plätzen tn der Stadt Diez wird im Hinblick auf
die Polizeiverordnung des Herrn Regierungs -Präsidenten dom
23. Januar 1914 (A.-Bl . S . 47) aufgehoben.

8 2.
Diese Polizeiverordnung tritt sofort in Kraft.
Diez,  den 27. Februar 1914.

Die Polizelverwaltung.
Scheuern.

Mich- ii. KrkilnljchiielßkMlW.
Montag , den 2 Mär ; ds Js .,

vormittags 1V Mrr
anfangend , kommen im Gemeindewald Eppenrod in  ver¬
schiedenen Distrikten

16 Eichen-Stämme mit 25,59 fm, von 36 bis 84 cm
Durchmesser,

114 Eichen-Stämme mit 56,71 sm (Wagnerholz ),
34 Eichen-Stangen 1. und 2. Klasse,

293 Fichten -Stämme mit 60,23 sm, von 12 bis 24 cnr
Durchmesser,

1245 Fichten -Stangen 1. bis 3. Klasse,
2040 Fichten -Stangen 4. bis 6. Klasse, darunter zirka

1600 Bohnenstangen , sodann
Dienstag , den 3. März 1914,

vormittags lv Nhr
anfangend

71 Rm . Etchen-Scheit und -Knüppel,
448 Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel , darunter 89 Rm.

Weißbuchen-Rollscheit,
13 Rm . Weichholz-Scheit und Knüppel,

1040 Eichen-Wellen,
7110 Buchen-Wellen,

200 Nadelholz -Wellen,
zur Versteigerung.

Tie Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬
machung ersucht.

Eppenrod,  den 25. Februar 1914. 869
Der Bürgermeister.

Hof.

Hoizm rsteigerung.
, Morrtag , deu 2. März d. Js,

vormittags 16 Uhr
anfangend , werden im Mtendiezer Gemeindewald , Distrikt
Heilgeswies und Gebrander

Eichenstämme von 2 Fstm.,
Nadelholzstämme,
Nadelholzstangen 1. bis 6. Kl.,
Rm . Eichen-Nutzscheit,
Rm . Buchen-Scheit und -Knüppel,
dergl. Wellen,
Rm . Weichholz,

versteigert . Ter Anfang wird in der Reifheck gemacht.
Altendiez,  den 24. Februar 1914.

Sprenger . Bürgermeister

4
301
91
15

170
4160

15

(848

Gebrauchte, gut erhaltene Liederohre
aller Längen und Dimensionen zu Umzäunungen geeignet,
in jeder gewünschten Quantität, sowie Drahtgeflecht hat
billigst  abzugeben (557

ISiiilI Ktaer , Oberlahnstein.
Telphon 23.

xnfe -
‘i VsM \xv\ ,

xto  Dxchenick,x^ rnntz"tzxil̂ wxä  mxv \Cv>X,x\ ,
<BiM Rndelhvlz tTAftAW), SftawV̂ t&xsvxttxm\X
75,08 fm,

259 Stück Radelhvlz -Dexdsiangen 1 . dis 5 . Kt .,
Donnerstag den k». März ds ,

«achm ttags t Uhr anfangend,
7 nn Eichen-Brennholz Scheit und Knüppel,

346 rm Buchen-Brennholz Scheit und Knüppel,
5620 Stück Buchen-Wellen 3. Klasse,

7 rm Nadelholz -Brennholz Scheit und Knüppel,
35 Stück Nadelholz -Wellen 3. Klaffe

Versteigerung.
Der Anfang wird an beiden Tagen im Hirsche! gemacht.

Bemerkt wird , daß das Holz auf guter Abfahrt lagert.
Tic Herren Bürgermeister werden um gefl. ortsübliche

Bekanntmachung ganz ergebenst ersucht.
H a h n st ä t t e n , den 26. Februar 1914. (902

Der Bürgermeister.
Schön.

zur

Holzversteigerung.
Mittwoch, dm 4. Marzd. Js.,

mittags 12 Uhr
anfangend , werden im Heistenbacher  Gemeindewald Tistr.
Berbotenheck, Schlittenbahn und Klingelborn

4 Eichenstämme — 3,45 fm, von 24— 59 Durch»!.,
8 Buchenstämmc — 9,16 fm, von 32—70 Durchm.

19 Nadelholzstämmc = 2,62 fnt,
374 Nadelholzstangeu 1. bis 6. Klasse,
365 rm Buchen-Scheit u. -Knüppel,

5000 Buchen-Wellen
versteigert, . Beginn mit dem Nutzholz in Tistr . 2 Verbotenheck.

Heistenbach,  27 . Febr . 1914. (909
Philipps , Bürgermeister.

StrasrêsperrttNZ.
Die Straße Heistenbach—Altendiez ist wegen Wasser¬

leitungsarbeitenbis Mittwoch, den4 März 1914 gesperrt.
Hetftenhrrch. den 26. Februar 1914 [899

Der Bürgermeister.

5laylarl ‘» neueste verbesserte
Umhin  SOEL
Aeusserst solide und

, dauerhafte Bauart.
I Einfaohst .Handhabung.
) Ausssrgtwöhnl leicht.

\’j4 -̂ | | | Gang, der einspännigen
. - . Betrieb auch auf hüge-

lgern Gelände ermöglicht. Exakte u. gieichmässigeAussaat.
25 bis 30 °/o Ersparnis an Saatfrucht.

Fabrik landw.
■ Maschinen,

Ausführlicher Prospekt u. Zeugnisse gern zu Diensten.
Auf "Wunsch Gelegenheit zur persönlichen Aussprache.

5981

•— --I. ,,,x ......



gmttionen ßinber werben
jjäßtlicß in peutfdjCanb mit

Knorr -ßafetmeßC aufge-
togen- — ßnort -ßafemeßt
iß bie fäßmtbe  Marke . Jas
Zinket kostet 30 Pfennig.

Lehr beliebt sind auch
Knorr- Suppenwürfel in H8 Sorten.

( Würfel 3 Teller (0 pfg.
Versuchen Sie Knorr-Pilz-Suppe!

ääo js&Aon vcjrj *sj /? &jm. Düsseldorf 14.

Staat , subv . unter Staats*
aufsloht stahande

Höhere

Handelsschule  Landall ff«
I.HMseMe”SSSä-SÄ
HJalhiähP.HanMskarsezur Kautm. Ausbildung

fiir innEro Leute von
16—SO.Tihren.

Schul- und Pensionatsräuma In Imposanten Neubaut-.n.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt guteVerpflo.
Ausfilhrl. Prospekte versendet S3if*e5: 5O ’*Ä

Nousutnshm«
20. April 1914.

Unkrautfreie Saaten , hohe Ernten
haben Sie zu erwarten,  wenn Sie Ihren sämtlichen
Kulturpflanzen

Kalkstickstoff
verabfolgen . Die Anwendung geschieht:

i. als Grunddünger
za allen Feldfrftchten möglichst früh¬
zeitig (8—10 Tage vor der Aussaat ).

Kopfdünger
aaf Wiesen und Weiden in den Mona¬
ten Dezember bis Ende Februar.
za Winterhalmfrflchten Mitte bis Ende
Februar vor dem Treiben der Pflanzen.

Hederichbekämpfung,  wenn der
Hederich das 3.—4. Blatt geschoben hat,
früh morgens bei Tau.

Kostenlose Auskunft durch das

3. zur

Üfo, MIirta.1,
Tel . 4234 Amt I. Kaiserstr . 32.

Landwirte düngt eure Kartoffeln nur mit

Okleiisrlf8 Pen-Uians„Fnllhornmarke“
Es ist eine Tatsache , dass bei Anwendung von „Füllhornmarke “ sich die
Knollen gleichmässiger ausbilden , sie vor Krankheit mehr geschützt bleiben,
auch wohlschmeckender und mehlreicher werden , als bei Anwendung aller

anderen Düngemittel.

Strickmaschinen
f.häusl.Erwerb. Anzahl.30 - 60271.
Rich . Wünsch , Mühlhauseni. Th.

Darlehn fas
von 60- 1000 3711 an solv. Leute
jedea Standes zu vergeben. (Raten¬
rückzahlung.) Streng reell und
diskret. (Viele Dankschreiben)

Dünner & Co ., Cassel,
Untere Karlstr. 7 pr.

Eiserne I -fräger ?
und leichte Profile, bis zu 10 m Länge

£ aller Größen hat abzugeben

Emil JBaer , Oberlahnstem.

sowie
(567

Oie *. 27. Febr. (Frachtmarkt.) durchschn. hoher niedr. Preis
Roter Weizen 16,20 —
Fremder Weizen 15,80 — — —
Korn 11,90 —
Brauer-Gerste 10,75 — — -
Futter-Gerste 9,— —
Hafer 8-
1 Kg. Landbutter 2,00—2.20 M., Süßr . 0,00, Eier 2 St . 11- 00 Pfg.

Preisnotterunger , in der Woche vom 21. Febr. bis 27. Febr. 1914.
9keife für 100 Kilogramm: per Ztr. per Kilo 2 Stück

Marktort Datum Weizen Rog gen Gerste Hafer Hen Stroh Kartoffeln Butter Eiervon ois von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bisMk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Pf. Pf.
Diez* zi. Febr. 15,-0 16,20 n,90 -,- 9,— 10,75 8,- 2,— 2 20 — 14Wiesbaden 26. „ —,- - f- - f- - f- — 16,20 17,'— 6,- 7*40 4,
Limburg* 25. t, 16,20
Montabaur 24. - ,- -,- 16,- - -,- 16,6 4A> 3,— 2,10 —15
Wcilburg*
Hadamar* 26. tf 16,20 -,- 12,- -,- 10,— 8 1̂0 f — —’— i- — — —Ab —

Die Gewichtsangabeist hier in Malter bei Weizen 160 Pfd ., bei Kor» 150 Pfd. Gerste IM Pfd., Hafer 100 Pfd.
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